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(l) Ursula Pöck - eine mittelalterliche 
Ritualmordlegende aus Lienz 

Übcr Ur~ula Pöck(Böck)', um Jie sich halb der ursprünglichen Stlldlbefestigung. punkl, als kcim: Hcbruer mehr dort lebten. 
,]je ällcsLe deI' drei miuelulterlichen Ritu Diese (Jasse wurde erst ab der '2. Hälfte Hculc noch trägt dieses ehemalige Ghetto 
aJmordlegenden au~ Tiwl tlzw. aus uem des 15. Jahrhundens in den erweilerten ab histori~che Reminiszenz den Namen 
Bereich Jes späteren TiroL rankt. haben MauergilrreoJ ein belOgen, zu einem Zeil- "Juuengl.l.sse". Jenseits des Drautlusses, in 
die Osuiroler Heimalblält/'r in Bri..id..ennähe, befand sich ein jil
eher kurzer Fonn nur einm:J.l be diseher Friedhof. Der Flurname 
fiehret'. im Jahr 1936. Dem all "Judenfreithof' hat sich durch 
gemeinen Amisemilismus der die Jahrhunderte bis in 11en Be
Zeit entsprechend, wurde der Ri ginn des 20. Jahrhunderts erhal
tualmorJ ohne kritische Quel ten. 
lenanalyse als Tarsache hinge Wenn im 18 Jahrhundert eine 
stellt. Umersuchllng über die myste

ri/'lst'n Vorgänge um UrsulaVor 550 Jahren. 1443" ah 
ped: durchgeführt wurue', uannsich die auf jeden Fal1tTagiv.;hc 
aussehließlich mil uem Zid, l:il:Iegehenheit um UliS r-.Hl.••k:h<::n 
ne Selig- hzw. HeiligsprechungUrsula Flick crcigm:tc, regierte 
<.lc:r "Märlyrirr" LU erreichen.Graf Heinrich lV. von Gör'!;. 
Ahnlieh gelagerk "Fälle", niim

Im Winschaftskben der mit lil:h Simon von Trient und An
telollerlirhen Stadt Lienz spiel dcrle von Rinn, Walen schon
ten dIe Juden eine nicht unwe vorher untersuchl worden. Beide
senlliche Rolle. Es scheint. daß Knaben W<l.ren zur Ehre der Al
für Tirul in seinen hislOrisehen täre erhoben worden. Dies sollte 
Grenlen Juden am frOheSTen in nun, initiielt vom Haller Da
Jer (iörzer Metropole nat.:h:t,u menstift ab Inhaber der Herr
weisen siud'. schaft Lienz, auch mit der klei

Im Jahr J298 bereit<; hetlieb neu Ursula Pöck erreicht we,r
hier eine jiJJische Gesellschaft den, 
einc Lcih- um] W':l.:hselbank, 

Überlieterte Faktf'n lind thr
wa~ auf ~I:hwullgllaften HanJel 

historischer Wert und auf ua.'i Bcuülfnis nach Kre
uit unu Wedlselgcschaft hin Nach der Überliefenmg be
wl:i~l. Ein luue aus Lienz, mit gingen die Lieonzer Juden J.m 
Namcu Isaak, taucht dann um Karfre.itag des Jahres 1443 einen 
lJ08 ab gräflich tirolj~('hi:r Mord <Im drei bis vier Jahre al
Münzmeister in Meran auf. Im ten Mädchen Ursllla, Tochter 
Bank- UIlU Wechselgeschäft er· des Bürgers Thomas Pöck. Man 
lüchen die luden in Liclit. eine besitzi zwar keine zeitgenössi
emslhafte Konkurrenz In den sche Quelle, dafür aher dic AusA 
Florentiot'lIl. Juuen waren im sagen von niehl weniger als 21 
mittelailerJicheu Lienz aber Zeilgenossen alls sp:.ilercn Jah
nicht nur im Geldgeschäft enga ren und zwar 'Inn I·n."l. 
gien, .,onderu sie wan~n auch als Mit 1475 d:l,ien ;luch der an
~ogellal1llte HalIdelsjuden tätig. gebliche Mord 3m Knahcn Si
Die Liel1zer Juden lebten in ei mon in Trient. Fiirsthischof .Jo~ 

nem sdllllUlen Giilkhen aul.\er- haooeos Hinderhach von Trieut 

Hnfzreliefmit Phll.fllll..I'inll1.fSldlunl? VOll Urmla Pöd;, gese/mil,} 
l.'()11 .lo.lff Bachlechner. 1912. Die Vase wurden \'0/1 ilruder 
WiUI"um 'l't'rfußt: "Du Wunderblume von da Drall // {) Ursula 
h(Hf mir dem fau // VerK()~Snen BllI/s dl'i,l Uliellkleid // l'mpurn 
gn('!lmiit"kt in Ewigkeit." (Museum d,'r Sla(/r Lienz, Schlqß Bruclr) 

(PO/O VI'. Loi:s Ehn(>I"j 
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i', startete im 2"unzen Römisch-deutschen 
Reich eine U~lfrage, um auf ähnliche Fäl
le zu swßen. Eine Anfrage beim Grafen 
Lt\onhard \Ion Görz hat also wohl den An
laß gegebell, dns noch ....orhandene Wissen 
um den Tod der Ursula PÖck. der sich vor 
mehr ah 30 Jahreu ereignet hatte. zusam
menzutragen und fe)tzuhal~n. Das in 1'1
teillischec Sprache abgefaUlc PLOwkoli ist 
mit 18. September 1475 datiert. Die~e~ 

Dokument isl die älteste und einzige Quel
le. die wir besitzen. Die Übersetzung von 
Franz Anion Sinnacher (1 S2M) laUfet'": 

"fell Vir/l.il )'(171 Grahell Ritrn, - ich }o
1/(//IIw:; Ce."," Vi::./'prii(ckr zu LiCfll Ufl/( ich 
~'r'ilhdm Rln1' Slaur um/ wndricllici da 
selbsr. b('a";~nI. d,~fJ wir auf cmsffh-hclI 
l1efi'hrf des h(ldll~d'omell Für.\!<'/! /lud 
fI~>rrn Le(ll/l.rd f~ljf~gn~ie/! W"II/ Köm/he/!, 
Uraten \'(1/1 (,tir: (md 1'(//1 7:vrof, l/fll'ers 
,~niidil::e'l flernl - mn heu1ixen {'ax /11111'11 

grlJ(/IlfI/r ,Wiinner I'(lr uns lwmfcn und ih
IIrn ilI~fgrlraxrn hab!'n, ilI/Zuzdxen, was ih
11"" HIIl -,"nrr gl'il/4SII/7/f'n Mordr/w/ bl'-

SicXe! des Gralen Heinrich IV. ron Gdr;:
Tirol, in de.\'sul Rexiaunxszeit die Entsle
lI/mg der Lienzer Riluafmol'lffegende fällt 
(Umzeichnung Josef Oberforcher), 

kmml isl, welche schOll vor langer Zeit die 
Hebrüer an einem /.IlJ.I'chuldigt'IJ Kinde he
.'langen haben, Diese sagten - nuch abge
legtun Eide mit ullfgehobenen Fingern 
gleichleutend aus: Es se)' wahr, - daß zur 
Zeil Heillrichs des' Gra(en von Görz, einsl 
Imsers gnadixen Herrn, im Jahre 1442 
oder 1443 hia in der Stadt Lienz einige 
Hebräer ihre Wohmmx I;ehabl haben, Da 
sc}' mm eines hiesigen Biirgl'H Thoma,~ 

Pöck, der vor einigen Jahren xestorhen ist, 
Kind Ursula mit Narrwf/, drey oder der 
Jahre alt, ~'O/l ungc.f2ihr vcrloren gegangen, 
welches man mjl sonderbaren und uner
müderen Fletfl viele Tage hindurch aufdem 
Lande lind im Wasser suchle, olme es fin, 
deli zu können. da !lähm/ich diese Juden 
das besaRte Mädchen, wie aus der nach
stehenden Uruersllclwng erhellte, in ihre 
Uewalr gehruchl, und dasselbe - am 
ClwrfreylllR gemnrlert, ermorde1, und 
lJachgehends ins Wasser geworfen haben, 
um eine so schreckliche Mordr/llll zu \1('1'

bergen: welches aber Uot( nicht zulassen 
wollte, indem das Kind end/ich dorl gejrm
den wurde, ~1.'0 mOli ehel'or .!ruchrlns Re

sucht halle. Da man also da.~ Madcherl ge
Iunden haUe, und mehrere Manner und 
Frauen das.reibe ;~u besuchen herbey xeru
Ien wurden, fimd /Flan defl Kölper al/eil/
halben mil Stichen durchbohret, und das 
Blul davon ganz vergossen und ab/?CZ.ilp.(I. 
Nun erxriff das Landxerichl die Hebräer. 
Jel1.tt' sie xelanxen, und ldlele die Unter
.luclulllg übn .fie ci", di!' siel! <-Iber cr
kühllfc!/, dif That ;11 kiirWlCII. Milli sah 
aber an dem Killde solche Zeidll-'fJ. und 
.frcf/te deli Jude!/, WO.f .Ii., an dem ,Wädchen 
verüber. so vor i\USL'fI, dajl sie endlich ein
hälfi{? ht'kannte!/, sh' haijen das Kind im 
wl!?e:.ci!?IL'f1 Jahn' am Clullj,<,yrage zu Tod 
!?elllartcrr. Dal'llu/""lIldef! dit' Juden gt'
ji'lgr, wh' sie das A{iiddll.'l1 ht'kommCIl ha
bCII? Da .1t!gf"1/ si.' UII.', dm' Christi/! Mal" 
grerh Plllif\'('hedl mil N<IIfI('ll habe ihnen 
da.'i"elhL' für Gahen ul/d G.'schenke ;:.uge
fiihrr ,Vlln wurde auelJ dieses Weih eirl.ge
;:O,,?I'IJ I/nd b<Jm,,?T, wie si.' dos Mädchen in 
ihrl' lJände ."Il'brachl habe:' Sie amwonele, 
sie habe das Kind ir."Iendwn angetroffen, 
daue/bl' frl'll1ldlich I/ml schmeiche/ml m4~ 

l.:enOIllIll"'I, uml so ill dil' Hii,u{e der Juden 
;ihergt'b('II: w('/ch(' AU.I';}·agen sich alle er
wahr/('Il ,Vlln het;llll unsere gnädige Frau 
Mdrgr('lll ill Ahwt'w'nht'iI unsers Qngez.eig
U!1l gnädigeIl Hurn Heinrir:h r.rafp'Jl 1'011 

Giir~, bevde seligen Andenkem, da dieser 
dnma/s i.lhlt'i'.I'l'nd war, doß üher die He
briül' \\'e,l.;'l'n der .'enible;, Mordlhal das 
Ur/}u.'il xesproch<'Jl In:rdt:, Hiezu wurde 
da MolIJa,1.;' ,'(lr C!lrüli Himme{(ahrl be
stimmt, und au( dieiien Tag nach dem Be
((,}d der gnJd("Iell Frau Ul/5 dem gal/Zell 
GL'bieth alle Edd/t!lIte Im der Geil, Drau 
und Md/tl, aus Puslathal und auch all
dcrswnher, //Ird darüber noch viele andere 
alls da Pfane, ""eldw dazu geeignet schie
nen, einben((en_ Die_(e kamen Nlm zustim
men, bese/Z/en dns Gerichl, und sprachen 
nach Klage und UlIljrage das Urtheil, wel
('hes dmm auch vollzogen wurde, d(~ß 

niihmlich einet aus delI Hfbräem, Samuef 
mit Namen, welrha da u.\'te 1111 dem 
Mädchen Hand angelegt, und die hiidlS/ 
grrmsame MnrdrluJI hegmlgl'./l. ,f!.prädf'rt, dn 
das Rad geflochlen, und ein HUf/d lU ihm 
gehängel »'erde: der iilte.l'te Jrrd, .fosef'h 
genulInt, wurde zum r.ulgen lind Strick ver
ur/heilt, so, daß al/ch Wl seinf'll Ff~ßt'll ein 
großer Hund sollle anxeoo"Kt wadni. Die 
besugle Pmidschedl wurde mil ;:Wt·y he
briiischen allal Weibern zum Sdlt'ila/llm
(en verdammel, lind wwden aUf' um Racken 
'Zllsammenxebllnden, verbrarrnt. Dabn' lHJ

ren auch vier junge HebraL'rimwn. und ein 
hebräischer Knab; diese l'erlanXlt'n ditO 
Taufe, und im christlichen Glaul)('fl unlt'r
I'id;tet zu werden; sie wurden duhn' be
gnadiget und xefaulet, Die UfII<·rSt'ndt'll. xe
schwomen Zeugen waren: - ,Wichllel Kra
mer, Johmlll Trachsler, Juhml/l Slreicht'l 
(mil 18 andem). Zur Besriilif:rmx d!"r Kund
schajl - wird das Siege! der Srf/dr lind da 
drey oben angezeigten l'or,lrt'ha 11IIJ.~e
drÜck/. Gegeben zu Lien; im Jahr 1475 (//11 

Monrag vor dem Fe,l'trag des heil. Ap0.l'rds 
Mathiius. " 

In dief;em Protokoll f;ind vier Fakten be
sonders bemerkens\\.'t'rr: 

I. Als man die kleine llrsula. die m~n l<l
gelaug gesucht h;ltte, schlieJ)]ieh tut ilut-

Ehemalixes AU;}';}'ehen de.\ Kellers, in dem 
das Mariyrium am Müdchen UrS'llla Pöck 
staIlRe.(II;ldefl haben soll; AbbildunI< in der 
Broschiire \-'on Fran:;. Rohracher. 

(FOIo M. Pizzinini) 

fand, da hat man - wie selbstverstl\ndlich
unter den einheimischen Juden die Schul
digen nicht nur vermutet, .sondern als si
cher angenommen. Dieser Umstand ist 
dafür hezeiehnend, l1Ilß die Juden - wie all
gemein im Abendland - auch hier in der la
tentcn Gefahr lebten, als Mell8ehcIl zwei
ter Klasse angeschen ulld hehandelL zu 
werden. 

2, Wenn es heißt, man habe das Kind 
nicht nur zu Land sondern auch zu Wasser 
gesucht, so ist damil die Drau-Wiere' 
auUerhalb der südseitigen Stadtmauer ge
meint. die einerseits als Energiequelle für 
mehrere Gewerbebetriebe diente, anderer 
seits anch von zahlreichen Wäscherinnen 
genUtzt wurde. In diesem Kanal in nnrnit
tel barer Stadtnähe sind inuner wieder - bis 
in das 20. Jahrhundert hinein - Kinder ec
tnrnken. Man hat die kleine Ursula ~uch 

hier gesucht und nicht gefunden. Nach ei
nigen T,rgen aher iSl der [,eichnam doch in 
diesem Wasser, da.s damals nmd 30 Meter 
vom südlichen Ausgang der Judengasse 
entfern I vmhcifloß, entdeckt worden. Man 
müßte dieses Faktum eher als Hinweis auf 
Jje Sehuldlo~igkeitder Juden ~nsehen, da 
wphl niemand so unklug wäre, sich des arg 
zugcrichlclcn Lciehnams auf so naivc und 
ullprorcs~ioncllcWcisc tU enlk:digeu. Da
mals aocr galt dieses Faktum geradc7n :..tls 
HauplillJiz, gegen dic Juden. indem man 
Jas überraschende Auft;lueheu des tuten 
KinJes in Jer Nähe de~ Ghellos als gant 
deutlichen Fin,!!:erzei,!!: Gullö interpretier
te. Für mvstisch ersclleinende Vor~(jlllill
Jlis~e wa/muu dllmub uubedin,!!:t hellhörig 
und empfiinglich, und sie spielten um:h iu 
der dllmuJigen Rechtspraxis eine Rulle. So 
ist das Aufgn~ifen die:>e:> Ar,!!:uments ,!!:cwiß 
nicht als llusdTÜckllcher VOIWllUd oJer 
llusgespnxhene BOf\höJftigkeit der Chci~ten 

~e~en die Juden zu intervretieH~n, 
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3. Es iSi im ProlOlr.:oll nichr ~or Tortur 
bzw. Folrer die Rede, Entgegen der An
sicht dcr "Befürwoner" der Ritualmord
these kann die~er Umstand aber nicht als 
besonders stichhältig für die Schuld der 
Juden angesehen werden, da die Geständ
nisse sicherlich nicht freiwillig erfolgten. 
In tier damaligen Rechlspraxis waren 
Androhung lind Anwendung der I'olter 
durchaus legale Mittel zur Wahrheitsfin
dung, weshalb sie auch gar nicht beson
ders hervorgehobeIl zu werdell verdiemen. 

4. Ein Umstand er~cheiJl{ merkwUrdig, 
daß namlich in diesem ):all eille einheimi
sche Christin in die Angelegenheit invol
vien, ja, sogar milverurteilt und verbrannt 
worden ist. - Vielleicht jedoch war sie 
eine alleinstehende- alre ,"ralI, die gleich
sam am Rand der Gesellschaft lehte. Sol
che I'rallen waren in der uamalll!en Ge
selJschafi - man erinnere sich z. B. an uil.: 
I Je-xenverfolgungen - von vorne herein 
sehr gefährdet. 

Am Rande ,sei hemerkt, uaß wohl infol
ge des als erwiesen helrachLcLen Verbn.:
chens tiir I jen? ein ".ludenverhol" ausge
sprochen wurde. Irnu laLsaehJich isl uun:h 
die .Iahrhunuerls fUf Liem: kcin Jude mehr 
nachzuweisen. Ersl hei uer VolksL;il.lllUllg 
ues .Jahres 1910 Sdll..:illcll L;wci MitbuIgel' 
"israelitischen BekenlJlllisse~"auf. 

Die Überlieferung
 
der Ritualrnordlegende
 

Der Mord dcr Juden am Lienzer 
Mädchen Ursula Pöck wird in den seil 
dem Beginn des 17 Jahrhunde,rts einset
zenden hand~chritdichen und gedruckten 
W"rken zur Geschichte und r"l-ndeskunde 
Timh als hemerkcnswene und unumstöß
liche Tatsache hingestellt. 

Marx Sittich von Wolkenslein hcril..:hll'l 
1Il seiner I "mdesheschreihung von SuJtin ,I 
mir sehr kurz ühe!" uen Vorran, wobei JL.:!" 
Ahschnilt miL ucr LienL;cr Ge,gend um 
Ifi 11 entslanuen i.sL': "/lem isl Z/4 wi.l.ren, 
dd Ji.l' jur WlIJO 1442 die jutllen su u/Ju g~'
wanl zu Lt:inz de.\' Thuman Pedht'lJ loch
ter (Jrsulu xdll'i,l'en, an dem her/, kur(rey
IUK durch i41l(",~u" 6m'J Cri.1'tufl weibs 
AIurgredt Pr(/l~dlluJlifi ~a",nnt, f?emurtert 
lind Kei/ml hub/"II Imd u/du wie du.\ cpi
thqfil/ H'll/IUXt. fJef?mbclI ligt. " 

Malthia~ BlJrgklehner (um 1619) hält 
sich in seillem Bericht an das Protokoll 
von 1475 und zitien es im vollen Wort
laut'''. 

Im gedruckren Werk "Des Tirolischen 
Adlers lmmergriinendes Ehren- Kr;-inru-I" 
von Franz Adam Brandis, enchienen 
1678, werden der Angelegenheit im Rah
men der Lienz-Be~chreibungnur zwe.i Zri
leu gewidmet": "/44J martertrll dir Ju
den -;'in 5jiiriges Kind / darumbf'n"ll' ,wß 
)dbiger Hru:len verfribell wor(/f>1l. .. 

In gednlckrer !'orm wird (/,lS F'mtokoll 
erstmals im 19, Jahrhundert hekannlgc
machl lind zwar uureh Franz Anl.nn Sin
nacher im Wer).; "lIeytfäge ?Ilr Geschich
te der bischöfJieik'.n Kirche Sähen und Bri
xcn in 'lyro!'" (1828). Sinn<leher ühersl'lzl 
blol:l tI:Js Prorokoll allS dem Lateinischen 
und e,nrh.'ilt sich jeue.n Kommentars". 

Oie ..' (opograph i~eh-his Iori ~c h-s tati ~li
sehe Beschreibung ,1er Diöeesc Brixcn" 

von Ge.org Tinkh:mser (l'\\:"i'i) C'lwi1hnl das 
Ereignis von 1442/144.1 in kllrlcr Form'" 
und verweist auf die Grahslätte Ul.:S 
!\1;ükhen,'i ",m der nördli('!Jen ""'eile der 
Kirc!1f' beim driTtf>n Slrf>h('[~tpilf>r mit einl'r 
JlUl'hrif! ... Jf>lzr ahn srheim dus Kindlein 
(mch l~'un df>11 Milhiirgern verxeßen zu 
wrrd",,- .' - Eine ausfiihrliche Ahhanulung 
üher 'Th~ Martyrinm tlcs nnst:huluigen 
Kind",s lJsula Pöek von Lieni," hal Tink
hau,,::er :.Ilerdings ein .lahr lUVor in ucn Ka
tholischen Rlättern aus TimJ verüfft:nl
lichr". Naeh einer Einleilung tlruekl Tink
hauser das Protokoll von 147." ah, filicrl 
verschiedene hcreih g:cnannlc Ge
schieht.~sl.:hrcihcruntl verarhcilcl uuo,;h die 
Schriften von AnLon Rtl~<;hmaTl(l, uer im 
IX. .lahrhunuerL einc Unlersuchung der 
Angelegenheil Jurehgeführt lJatte, Dem 
ZeilgeisL clllsprcdlcllu häll G"'(Jr~ Tink
hauser Ull der Echtheit tier Ritual'llOrule
gl'TlUl' fes(. 

Tildseilt' dN 1'01/ Fnm," Ruhraeller \'('1"

faßten Brorchiin' (Tim/er LandesmuS('lIm 
Ferdinundeum) (FoIuArchiv) 

In diesen hhr",n i~t mil einem Artikel 
"Oas Judentum lind ~eine Drangsale in Ti
rol" in der Zeitung "Phönix" (I R5.1) eine 
erste kritische Stimme zu hören", die je
doch nicht weiter heachlcl wurue. Der 
Ve.rfasser, H. Riucrmanu, iulcrpn:lil"lt tlen 
Vorfall folgend: "Die Verunla,I',I'llTlJ( du;.u '" 
- :.ur AU,I'\-I!('isung der .Juden· "WJb l'im' 
Greuelthat, als deren Urheber dit: Vu/tr
stimme sie ZU hf>zächnen kein Bt:dl'!IAt'r1 
Irl/g. F:s war nümlich ein MüxJh'ifi im 11
Ur wm 4 .Juhren plölzlich abhufIllefl und 
.WJdrmn mit Wunden überdnAtll'lt'der ,~Jjfrl 

Vor.l'f'hl'ill gdwmmt'n, Kurz rorher halte 
sir'h ;cu Wie/1 ein ühnlicher Fulll~ugetm
gen, wo mUli die JUd<::rf)cha(1 darüber mr 
R('(:ht:!l.I'Chl1ft und Strq(t: ZOf?, Die KWJdl' 
die.\'t:r Pmct:d«r (Jda ein äftere.~ Geruh' 
s(}!rhrr Ar! mug ,mn elie AI~(merk.wmkcit 

der Linl~er Blir~er.,dlU(t im gcduchten 

Falle den hebräüchen FremJliflRell '.uxe
wendetl~nd dus CrimirUJlxerichl. sdbt: eWI

zuziehen, bewogen hubelI. .. 
Allgemcln iSl uie T",ndenz bem",rkbuL 

daß tlic Ahhandlungen über UIsula Pöck 
imml:T ausführJi...:her weIuell, obwohl kein 
ncucs Qudkllrnateria1 aufgetaucht ist! 
J()sd Dl:l.:kcrl (IR93) kOlllml in seiner Ulll
fangwll.:!Lell ulld von ausgesprochenem 
Allli~ellli(ismusgetragenen Untersuchung 
L.Ufll SdJluß"; "Nach LuRe der AC/t'n lind 
Qudlt,tl ist dUJ Murtwium da sd. Ursula 
l'fm Lien;, his/ol'üch sicher. Eiflt, Urkunde 
WH! /475, wemlglt:ich ast 33 Jahre nach 
der Begebenht'it l-'er(r.Ißt. und vielleicht flur 
mehr in einer bef?/uuhiglt'lI Copi!' l'(>l!lan· 
den, hißt kt:irlt:rI H'IIIIi{rirl'T1 Zweifel fiber 
die Wirklichkeit dit'st's Ge,Hln'fm;,')'('}' allt~ 
kommerJ. ., . 

Einen seltsamen tri'lUrigen Höhepunkt 
stellt die Schrift "Ursula von Llenz. Ein 
von den Juden gemart",rte, Chr;slenkind, 
Ein spätes Gedenkblümkin" von Pranz 
Rohracher aus dem Jahr 1905 dar'. iJier 
wird drr Hergang des L::reignisses in aus
gr,~chmückt<':r Weise. beschrieben. 

Fonset7l111g folgT 

Anm"rkunRfn: 
D~, B~i~,~~ rol~1 im w~",entliehen den Au,führun~.n 

Je. \lech"",,. di~ in den vcriil'fcndichungcn Je, M,,
,"um F~n:iinandc.um. Bd. 70. Jg. 1')<}0. S. ,.1<)-2:\4 1'''
blizicn "·u'den 

~ (h'I,ml~r H~"""lhlii'ICT I I. .I~. 11<,1:1(,1. LJeferur,~ ~. ~ 

J Im " IiberlicJ'e11~n Pr1'lo~oll \',}n J~7,< "'ird Jer Vorfall 
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glanz jenes Geschrhens. das 7ulel7l gegen 
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Erich TheniusI
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Pas/er'::,eflf;fclscller, U/11 1800. (N{J('h M. Neumavr, 18Y5) 

Ende der F,iszeil im Spälglaziul (15.000
lU.OOO Jahre vor heUle) die Landsehaf. 
formte. 
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gen Osttirols ausgeprägt und bilden oft 
durch Karseen (z. B. Pumpersee, Wildsee, 
NeualpIseen und Laserz-Eissee) land
schahliehe Juwele _Osttirol ist ein Land der 
Seen. doch sind diese nm wenigen bekannt. 

Nach dem Riickzug der Gletscher gegen 
Ende der Eiszeit kam ö noch zu wIeder
holten Klimaschwankungen, die sich in 
(jlel~,'hl'r\'nr"liißeTl llnd -mckzrtgcn aus
wirkrt'.J1 Für dil' Vl'nedigergrurrc konnLl'n 
die Inn~hnlck{'r \\'i~~cnschalkr G~muL 

PaudL (als Gl'p~mph) um] Sigmar BOl

l~n~chlaglT (aJ.~ B()lanjk~r) Illl'llll'adl Glet
schcrvllTslößc uurl'h Mllralll'll und dur<;:h 
uie Atlaly\c \l'll Pollell (= Blijtel1~raub) 

und Sporen (". Pal.VllOk,~;c) uef dall1ali~ell 

pnalJLl:ll tu] dir Nachei~zeit (= Pn... '~la
LiaJ) nachweisell (..absolute" Datierung 
uUll.:h Radiu-KarbulIlnessullgell), die Pat
zelt als Schlaten- (9500.1 200 Jahre), Ve-
net.liger- (101700 101000 Jahre), die Frosnitz
(6600 - (iOOO Jahrel. Rotmoos (5300 
-/.400 Jahre) lind Ldbbenschwankllng 
(3500 ea. 3100 Jahre) bezeichnet haI. 

Die letzten (jütl~~tell) gröUeren Ukt
~cher\'urst;)l.ieerTI:'j('hten nm dl{, Mitte des 
vorigen Jahrhundert~ ihren Höhepunkt. Ih
re Spuren sind allenthalben in ['arm von 
Moräne-n ausgebildet, wie sie etwa im Be
reieh des Uletscherweges beim Schhllen
ke-es in typischer Form beobachter werden 
können. Vielfach werden sie als he-quemer 
Anstieg zu Schutzhüuen genutzr. 

Von der (erosiven) Krafr des Wa~sCT~ 

zeugen heute nicht nur venehiedcnc 
Schluchten und Klammen (z. H_ Galirnn_ 
klamm, Gamsbaehlal, Daher Klamm im 
Dorfer T<-ll), sondern auch mächtige SehoL
ter- und Sandmassen, wie sie etwa an der 
Hildnng cles I,ienzer Talborlens bcLciligt 
sind. HelHige Hoehwiisser, wie sie sich in 
den Jahren 19f>.1 lind 19f>f> kaLastrophal 

auswirkten, sind nur ein scbwacbrr Ab




